
Beteiligungsbericht 
Deichtorhallen Hamburg GmbH 
 

406 
 

Deichtorhallen Hamburg GmbH 
 

Basisinformationen 

 

Adresse: 

Deichtorstr. 1-2 
20095 Hamburg 

 

Telefon: 040 / 32103 0 

E-Mail: mail@deichtorhallen.de 

Internet: http://www.deichtorhallen.de 

 

Zuständige Fachbehörde: 

Behörde für Kultur und Medien 

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit    
Behörde für Finanzen und Bezirke: nein 

 

Segment: Kultur und Kreativwirtschaft 

 

Wirtschaftszweig nach Destatis: Museen 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB: klein 

 

Rechtsform: GmbH 
 

Gesellschafter 

Stammkapital: 25.564,59 € 
 
Der Anteil der FHH beträgt durchgerechnet 100,00 %. 

Name Anteil Wertanteil 

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 100,00 % 25.564,59 € 

 

Beherrschungsvertrag: nein 

Ergebnisabführungsvertrag: nein 

 

Unternehmensaufgaben 

Die Deichtorhallen Hamburg GmbH (Deichtorhallen) betreibt in den denkmalgeschützten Markthal-
len am Deichtor ein Ausstellungshaus mit Schwerpunkt zeitgenössischer Kunst und Fotografie auf 
internationalem Niveau. In der Südhalle befindet sich das Haus der Photographie mit der Sammlung 
F.C. Gundlach und in der Nordhalle werden Sonderausstellungen zur aktuellen Kunst veranstaltet. 
Seit 2011 werden die Hallen durch die Sammlung Falckenberg auf dem Phoenixgelände in Hamburg-
Harburg ergänzt. Dort werden Werke der Sammlung Falckenberg sowie wechselnde Ausstellungen 
zeitgenössischer Kunst gezeigt. 

Das Haus der Photographie wird seit August 2021 saniert. Eine Fertigstellung war ursprünglich für 
2024 vorgesehen. Allerdings zeigte sich, dass der Umfang der notwendigen Baumaßnahmen deutlich 
größer ist als zunächst angenommen. Der aktualisierte Zeitplan sieht einen Abschluss der Sanierung 
bis Ende 2027 vor. Zur Fortführung des Ausstellungsbetriebs wurde auf dem Vorplatz der Deichtor-
hallen ein temporäres Haus der Photographie, das PHOXXI, errichtet und Ende September 2021 in 
Betrieb genommen. 

 

Wichtiges staatliches Interesse 

Durch den Betrieb eines international renommierten Ausstellungshauses für zeitgenössische Kunst 
und Fotografie nehmen die Deichtorhallen zentrale kulturpolitische Aufgaben von strategischer Be-
deutung wahr. Mit hochkarätigen Wechselausstellungen sowie einem umfangreichen, begleitenden 
Veranstaltungs- und Vermittlungsangebot sprechen sie lokal und international ein breites Publikum 
an und erschließen Zugänge zu zeitgenössischer Kunst für alle interessierten Bevölkerungsgruppen 



Beteiligungsbericht 
Deichtorhallen Hamburg GmbH 
 

407 
 

zu sozial ausgewogenen Preisen. Gleichzeitig sind sie auch ein wichtiger Anlaufpunkt für die kreative 
Szene der Stadt. Damit trägt das Unternehmen zur kulturellen Grundversorgung in Hamburg bei und 
prägt das nationale und internationale Bild Hamburgs als Kulturmetropole mit. Das wichtige staat-
liche Interesse besteht weiterhin. Es haben sich im Rahmen der aktuellen Überprüfung keine An-
haltspunkte ergeben, dass die Voraussetzungen gemäß § 65 Abs. 1 LHO nicht mehr erfüllt werden. 
Die Beteiligung ist damit nach wie vor erforderlich. 

Organe 

Geschäftsleitung 

Kaufmann, Bert Antonius (Geschäftsführung) 
Luckow, Dirk Dr. (Geschäftsführung) 
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag 

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver-

gütung 
max. 

Variable 
Ver-

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil 

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024 

Altersver-
sorgung 

Kaufmann, Bert 
Antonius 

110.000 110.000 22.000  211 132.211 110.211 2.784 

Luckow, Dirk, Dr. 123.000 123.000 22.000  211 145.211 123.211 2.320 

Die Entscheidung über die Gewährung einer variablen Vergütung steht noch aus. 

 

Durchschnittliches Brutto-Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR) 57.503 

 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Das Aufsichtsorgan besteht aus neun Personen. 

Von den FHH-Mitgliedern ist eines qua Amt besetzt, eine Person wird von der Stiftung H.C. Gundlach 
entsandt, so dass im Gremium sieben vom Senat entsandte Mitglieder verbleiben. 

Name 
Mandats- 
funktion 

Tätigkeit Arbeitgeber 
Mandats- 
herkunft 

gültig 

Brosda, Carsten 
Dr. 

Vorsitz Senator 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH  

Bethge, Hans 
Heinrich 

Stellv. 
Vorsitz 

Senatsdirektor 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH 
bis 
30.06.2024 

Pitz, Markus 
Stellv. 
Vorsitz 

Senatsdirektor 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH 
seit 
01.07.2024 

Augstein, Anna  
Vorstand Rudolf 
Augstein Stiftung 

 FHH  

Falckenberg, Lari-
ssa Dr. 

 Amerikanistin  FHH 
seit 
01.02.2024 

Lux, Sebastian  
Geschäftsführender 
Vorstand und 
Kurator 

Stiftung F.C. 
Gundlach 

Stiftung F.C. 
Gundlach 

 

Neubauer-Turwitt, 
Anna Dr. 

 Abteilungsleitung Senatskanzlei FHH  

Rawert, Frauke Dr.  Juristin 
Stiftung F.C. 
Gundlach 

FHH  

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

2023 2024

Geschäftsführung Vertikaler Vergleich

Durchschnitt Bruttoeinkommen
Beschäftigte

Kaufmann, Bert Antonius

Luckow, Dirk, Dr.



Beteiligungsbericht 
Deichtorhallen Hamburg GmbH 
 

408 
 

Stadler-Euler, 
Maja Dr. 

 Rechtsanwältin  FHH  

Waitz, Hans Jo-
chen Dr. 

 Rechtsanwalt  FHH  

 

 

 

 

 

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes zum 31.12. des Berichtsjahres sind auf Seiten der 
Senatsvertreter erfüllt: ja 

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes gesamt zum 31.12. des Berichtsjahres sind erfüllt: 
ja 

Beteiligungen des Unternehmens 

Dieses Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

 

Unternehmenslage 

Auszug Bilanz (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Anlagevermögen 1.645 1.640 1.070 

Umlaufvermögen 1.596 2.342 4.045 

Eigenkapital 68 68 68 

davon gezeichnetes Kapital 26 26 26 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.645 1.640 1.070 

Rückstellungen 534 779 559 

davon für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen 

222 213 204 

Verbindlichkeiten 1.017 1.508 3.443 

Bilanzsumme 3.263 3.997 5.140 

 

Investitionen (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Sachanlageinvestitionen 133 115 22 

71%

29%

Gremienbesetzung FHH

Frauen (5) Männer (2)

56%

44%

Gremienbesetzung Gesamt

Frauen (5) Männer (4)
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Die Bilanzsumme zum Stichtag 31.12.2024 erhöhte sich um 1,1 Mio. Euro auf 5,1 Mio. Euro. Das 
Anlagevermögen verringerte sich bei Zugängen in Höhe von 22 Tsd. Euro und Abschreibungen in 
Höhe von 592 Tsd. Euro um 570 Tsd. Euro auf 1,1 Mio. Euro. Das Anlagevermögen besteht im We-
sentlichen aus Mietereinbauten und anderen Vermögensgegenständen zur Ausstellungsdurchfüh-
rung. Die Zugänge betrafen die Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Investitionsquote betrug 
1,1 % (Vorjahr: 21,1 %). Der Anstieg des Umlaufvermögens um 1,7 Mio. Euro auf 4,0 Mio. Euro war 
vordergründig bedingt durch erhöhte Forderungen gegen die FHH. Hintergrund waren die zugewen-
deten, aber noch nicht abgerufenen Mittel für die Planung und Realisierung der Innenausstattung 
des Hauses der Photographie, die entsprechend vollständig innerhalb der Verbindlichkeiten aus 
zweckgebundenen Drittmitteln abgegrenzt wurden. 

Das Eigenkapital betrug unverändert zum Vorjahr 68 Tsd. Euro. Dies entspricht einem Anteil von 
1,3 % von der Bilanzsumme (Vorjahr: 1,7 %). Das gesamte Anlagevermögen ist grundsätzlich durch 
Zuwendungen Dritter finanziert, so dass dem Anlagevermögen Sonderposten in gleicher Höhe ge-
genüberstehen (1,1 Mio. Euro, Vorjahr: 1,6 Mio. Euro). Die um 220 Tsd. Euro gesunkenen Rückstel-
lungen betrafen im Wesentlichen Rückstellungen für ausstehende Rechnungen sowie Personalrück-
stellungen. Die Verbindlichkeiten stiegen maßgeblich aufgrund der noch nicht verwendeten Drittmit-
tel für die Innenausstattung des Hauses der Photographie um 1,9 Mio. Euro auf 3,4 Mio. Euro an. 
Dadurch erhöhte sich die Verschuldungsquote von 8.944,4 % auf 15.653,82 %. 

Das Eigenkapital hatte zusammen mit den langfristigen Fremdmitteln, bestehend aus den Sonder-
posten und den langfristigen Pensionsrückstellungen, einen Anteil von 26,1 % (Vorjahr: 48,1 %) an 
der Bilanzsumme. Das langfristige Vermögen war dementsprechend nahezu vollständig durch lang-
fristige Mittel gedeckt. 

 

Auszug Gewinn- und Verlustrechnung (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Umsatzerlöse 1.301 2.146 1.948 

Sonstige betriebliche Erträge 7.553 7.713 7.422 

Materialaufwand 3.817 4.642 3.962 

davon Aufwendungen für bezogene Lei-     
stungen 

3.518 4.341 3.731 

Personalaufwand 2.332 2.589 2.447 

davon für Altersversorgung 6 3 2 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 

444 459 592 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.259 2.165 2.363 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4 4 5 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2   

Jahresergebnis 0 0 0 
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Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2024 gingen im Vorjahresvergleich um 198 Tsd. Euro auf 1,9 
Mio. Euro zurück. Der Rückgang ist unter anderem auf gesunkene Besuchszahlen zurückzuführen 
(vgl. unternehmensindividuelle Kennzahlen), die sich insbesondere bei den Erlösen aus dem Ausstel-
lungsshop bemerkbar machten. Außerdem verringerten sich die Sponsoringerlöse und Erlöse aus 
dem Leihverkehr. Dem entgegen wirkten primär die gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Erlöse aus 
Werbeeinnahmen. Die sonstigen betrieblichen Erträge (7,4 Mio. Euro, Vorjahr: 7,7 Mio. Euro) bein-
halten im Wesentlichen die Zuwendungen der FHH. Insgesamt verringerten sich die Erträge aus Zu-
wendungen der FHH von 6,1 auf 5,8 Mio. Euro, da im Vorjahr Sondermittel für eine LED-Umstellung 
gewährt wurden. 

Der Materialaufwand sank im Vorjahresvergleich um 680 Tsd. Euro auf 4,0 Mio. Euro. Hauptsächlich 
ist diese Entwicklung auf gesunkene Instandhaltungs- und Wartungskosten, Energiekosten sowie 
Kosten für Kataloge und selbst erstellte Publikationen zurückzuführen. Die Energiepreise erreichten 
2023 ihren Höhepunkt. Wenngleich 2024 ein Rückgang verzeichnet wurde, blieben die Energiekos-
ten unverändert auf einem sehr hohen Niveau. Während die Aufwendungen in diesen Unterpositio-
nen rückläufig waren, kam es in anderen Kostenbereichen (insbesondere Honorare, Sicherheit, Rei-
nigung, Auf- und Abbau sowie Transporte) zu Steigerungen. Der Personalaufwand ist um 142 Tsd. 
Euro auf 2,4 Mio. Euro gesunken. Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf die Bildung von Personal-
rückstellungen im Vorjahr für Zahlungen im Jahr 2024 zurückzuführen. Der Anstieg der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen von 2,2 Mio. Euro auf 2,3 Mio. Euro resultierte insbesondere aus höhe-
ren IT-Aufwendungen sowie Miet- und Leasingaufwendungen. 

Aufgrund eines Defizitausgleichs der FHH in Höhe von 646 Tsd. Euro (Vorjahr: 680 Tsd. Euro), der 
aufgrund der erhöhten Kosten in vielen Positionen notwendig wurde, konnten die Deichtorhallen das 
Geschäftsjahr 2024 mit einem ausgeglichenen Ergebnis abschließen. Die Kennzahlenwerte EBIT, E-
BITDA und ROCE verbesserten sich geringfügig. 

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen 
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Im Jahr 2024 konnten die Deichtorhallen insgesamt 152 Tsd. Besuche erzielen. Der Vorjahreswert 
(176 Tsd. Besuche) wurde damit deutlich unterschritten. Der Publikumszuspruch konnte insgesamt 
aufgrund der vorübergehenden Schließung des Hauses der Photographie noch nicht an das Niveau 
vor der Pandemie anschließen. Die temporäre Ersatzspielstätte im PHOXXI vermag dies nicht voll-
umfänglich zu kompensieren. Die Besuche von Kindern und Jugendlichen entsprachen im Wesentli-
chen den Werten der Vorjahre. 

 

Personal 

Personalstruktur 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB 33 33 35 

davon weibliche Beschäftigte 22 21 22 

davon Teilzeitbeschäftigte 11 13 15 

Anzahl Versorgungsempfänger 1 1 1 

Anzahl Schwerbehinderte (GdB > 50) oder 
ihnen gleichgestellte Personen (s. SGB IX) 

  2 

Schwerbehindertenquote in % 3 6 6 

 

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten erhöhte sich geringfügig von 33 auf 35. Die Anzahl 
der Schwerbehinderten oder ihnen gleichgestellte Personen wird mit diesem Beteiligungsbericht 
erstmalig erfasst. Die Deichtorhallen vergüten in Anlehnung an den Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L). 

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung 

Tarifbindung: nein 

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein 

 

Nachhaltigkeit 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Gesamtenergieverbrauch in MWh 1.807 1.491 1.130 

Gesamte Treibhausgasemissionen (Scope 1 + 
Scope 2, marktbasiert, in Tonnen CO2-Äqui-
valente) 

0 505 463 

Anteil der Beschäftigten mit gültigem Jobti-
cket für den ÖPNV in % 

 17 17 

Der Energieverbrauch konnte gegenüber dem Vorjahr erneut reduziert werden. Entsprechend ver-
ringerten sich die gesamten Treibhausgasemissionen. Die Deichtorhallen verfügen über keine Fahr-
zeuge. Photovoltaikmodule sind nicht im Einsatz. 
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Altersstruktur in % zum 31.12.
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Jahre
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Die Treibhausgasemissionen und der Anteil der Beschäftigten mit ÖPNV-Ticket wurden 2023 erst-
malig erhoben. Die Ermittlung des Anteils regionaler Lieferanten war wie im Vorjahr noch nicht mög-
lich. 

 

Ausblick 

Durch die Schließung der Südhalle und Teilen der Park- und Außenflächen für die Sanierungsmaß-
nahmen sind seit August 2021 die Ausstellungs- und Programmaktivitäten sowie auch das Vermie-
tungsgeschäft und damit auch die Möglichkeiten der Eigenertragserzielung und Einwerbung von 
Sponsoring und Drittmitteln erheblich eingeschränkt. Angesichts der Verzögerung der Sanierungs-
arbeiten ist vor dem Jahr 2028 nicht mit einer Besserung zu rechnen. Die temporäre Ersatzspiel-
stätte im PHOXXI kann die fehlenden Besuchszahlen schon aufgrund ihrer Größe nicht kompensie-
ren. 

Da die in vielen Positionen verzeichneten Kostensteigerungen zu strukturellen Mehrbedarfen führ-
ten, wurden sie im Zuge der Aufstellung des Haushaltsplans 2025/2026 berücksichtigt. Die Zuwen-
dungen im Geschäftsjahr 2025 wurden um ca. 1,5 Mio. Euro angehoben. Enthalten ist weiterhin eine 
Ausgleichszahlung für die entgangenen Erlöse aufgrund der sanierungsbedingten Schließung der 
Südhalle. Ausweislich der aktuellen Hochrechnung kann daher davon ausgegangen werden, dass im 
Geschäftsjahr mindestens ein ausgeglichenes Jahresergebnis erzielt werden kann. 

 

Angaben zum Haushaltsbezug 

Die Deichtorhallen werden zum Großteil über einen Betriebskostenzuschuss der FHH finanziert, der 
sowohl für die Miete als auch den allgemeinen Ausstellungsbetrieb bei den Deichtorhallen und der 
Sammlung Falckenberg zu verwenden ist. Im Geschäftsjahr 2024 betrug der Betriebskostenzu-
schuss 5,3 Mio. Euro (Vorjahr: 5,0 Mio. Euro). Darin enthalten war wie im Vorjahr eine Ausgleichs-
zahlung für die entgangenen Erlöse aufgrund der sanierungsbedingten Schließung der Südhalle 
(Haus der Photographie). Zur Abwendung eines negativen Jahresergebnisses wurde der Betriebs-
kostenzuschuss darüber hinaus um 646 Tsd. Euro (Vorjahr: 680 Tsd. Euro) erhöht. Insgesamt ver-
ringerten sich die Zuwendungen der FHH von 6,1 Mio. Euro auf 5,8 Mio. Euro. Der Rückgang ist im 
Wesentlichen bedingt durch im Vorjahr gezahlte Sondermittel für eine Umstellung auf LED. 

 

 

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

IST 2022

IST 2023

IST 2024

Haushaltsbezug (in TEUR)

Ertrag aus Zuwendungen und Zuschüssen der FHH

Gewährleistungszusagen von FHH gesamt



Beteiligungsbericht 
Deichtorhallen Hamburg GmbH 
 

413 
 

Weitere Informationen 

Abschlussprüfer 

Die Abschlussprüfung wurde von der Gesellschaft RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft durchgeführt. Der Abschlussprüfer ist im aktuel-
len Prüfungszyklus seit 01.01.2020 für die Gesellschaft tätig. 

Corporate Governance Kodex (CGK) 

CGK-Anwendung: HCGK 

Abgabe Entsprechenserklärung: ja 


